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Ankündigung der Ausstellung 

„Essen für den Klimaschutz“
des Bayerischen Staatsministeriums für Umwelt, 

Gesundheit und Verbraucherschutz
www.klima.bayern.de

BioFach vom 15. bis 18. 2. 2007 in Nürnberg

Halle 6, Stand 6-421

Die Erderwärmung und der Klimawandel schreiten voran. 
Die Auswirkungen sind bereits deutlich spürbar.

In der Ausstellung 'Essen für den Klimaschutz' des Bayerischen Umweltministeriums werden die Zusammenhänge zwischen Ernährung und Klimabelastung bzw. Klimaschutz dargestellt. Der Ernährungsbereich verursacht etwa 20 % des gesamten Ausstoßes an Treibhausgasen in Deutschland. Nach Wohnen steht damit Ernährung an zweiter Stelle der Klimabelastungen. Ein „klima-optimierter“ Ernährungsstil kann wesentlich zur Verminderung der klimaschädlichen Treibhausgase beitragen.
Umwelt- und Gesundheitsminister Werner Schnappauf wird die Ausstellung den Medien präsentieren und zum Thema Stellung nehmen am 
Freitag, 16. Februar 2007 um 12.00 Uhr

am Stand des Umweltministeriums

Halle 6, Stand 421

Die Ausstellung zeigt folgende Themen auf:
· Was hat Essen mit dem Klimaschutz zu tun?
· Tierische oder pflanzliche Lebensmittel?

· Konventionell oder biologisch erzeugte Lebensmittel?
· Regional oder überregional erzeugte Lebensmittel? (einschl. Flug-Importe)
· Saisonal oder nicht-saisonal erzeugte Lebensmittel? 
(einschl. beheizter Unterglasanbau)
Für die fachliche Konzeption sind verantwortlich:
· Beratungsbüro für ErnährungsÖkologie, München, 
Dr. Karl von Koerber, Jürgen Kretschmer und Martin Schlatzer, 
(stehen am Stand für Fragen zur Verfügung), www.bfeoe.de
· Technische Universität München, Wirtschaftslehre des 
Landbaues, Prof. Dr. Alois Heißenhuber, 
Fach Nachhaltige Ernährung (in Planung), www.wzw.tum.de/wdl

Ergänzend dazu erhält der Besucher mit dem interaktiven „CO2-Rechner“ des 
Bayerischen Landesamtes für Umwelt seine ganz persönliche CO2-Bilanz.
